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Herren Verbandsoberliga Gr. 1

TTC Tuttlingen : FT V. 1844 Freiburg II 
Samstag, 15.04.2023, 17:30 Uhr

Glunk und Eichner bleiben gegen den TTC Tuttlingen 
ungeschlagen

Mit 9:4 setzten sich die Gäste der FT V. 1844 Freiburg II in der Herren Verbandsoberliga Gr. 1
gegen den TTC Tuttlingen durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden
und wurde vorwiegend durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Glunk und Eichner errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die
Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Stickel / Schärrer wehrten eine 1:0 Satzführung von Slavic / Lenz ab und fuhren den
Punkt für das Heimteam noch ein. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Fader /
Kohler ihren Gegnern Brugger / Glunk letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Zwischenzeitlich konnten Kohler / Pudimat zwar einen Satz gewinnen, verloren das Spiel gegen
Eichner / Hoffmann aber trotzdem deutlich mit 6:11, 12:10, 4:11, 5:11. Schaut man sich das Spiel in
der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwischenzeitlich musste Detlef Stickel zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Ivan Slavic aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. 2
Sätze lang fand Thomas Fader gegen Salomon Brugger keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte
und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. 2:3 hieß es indessen am Ende, als Niki
Schärrer und Stefan Eichner sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Keinen Zähler beisteuern
konnte Marian Pudimat im Match gegen Adrian Glunk, das 0:3 verloren ging. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Auf Messers Schneide
stand die Partie zwischen Andreas Kohler und Tamim Lenz, ehe sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte und Kohler seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte Ralf Kohler bei seiner 0:3-Niederlage gegen Joscha Hoffmann ab dem ersten
Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Fast verloren schien
das Spiel von Detlef Stickel gegen Salomon Brugger, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende
hatte Detlef Stickel jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte mit 8:11, 11:13, 11:7, 11:9, 11:4.
Unglücklich war Thomas Fader in der Partie gegen Ivan Slavic, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 14:8 für Fader und 5:7 für Slavic seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Den Sieg von Adrian Glunk konnte Niki Schärrer im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Marian Pudimat gegen
Stefan Eichner hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Hierbei überließ Pudimat
seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Tuttlingen nun ein Punktekonto von 17:17 Punkten auf,
während die FT V. 1844 Freiburg II vor dem nächsten Spiel, das am 22.04.2023 gegen Spvgg
Ottenau ansteht, 16:18 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Tuttlingen bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 29.04.2023 gegen den VfL Herrenberg.

 Statistik:
 TTC Tuttlingen

Doppel: Stickel / Schärrer 1:0, Fader / Kohler 0:1, Kohler / Pudimat 0:1 
Einzel: D. Stickel 2:0, T. Fader 1:1, N. Schärrer 0:2, M. Pudimat 0:2, A. Kohler 0:1, R. Kohler 0:1 

 FT V. 1844 Freiburg II
Doppel: Brugger / Glunk 1:0, Slavic / Lenz 0:1, Eichner / Hoffmann 1:0 
Einzel: S. Brugger 0:2, I. Slavic 1:1, A. Glunk 2:0, S. Eichner 2:0, J. Hoffmann 1:0, T. Lenz 1:0


